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Aus der Geschichte des Impfzwangs.*)

Ich bin mir zwar vollauf bewusst, dass der
Kampf gegen den Impfzwang etwas ganz beson¬

ders Gehässiges an sich hat, zumal wenn man
als Arzt gegen denselben auftritt. Es lässt sich
dies begreifen, wenn man bedenkt, dass der Impf¬
zwang im Grunde genommen nichts anderes ist
als ein Privileg des Ärztestandes, das gesetzlich
geschützt ist, und dass man deshalb als Impfgegner
unter Umständen mit dem Staatsanwalt in Kon¬
flikt geraten kann. Ich bin mir darüber voll¬
ständig im klaren. Trotzdem lasse ich mich da¬

durch nicht irre machen, nachdem ich je länger
je mehr erkannt habe, dass der Impfzwang eine
total verkehrte Massregel ist, und dass es deshalb
am meisten im Interesse der Ehre des ärztlichen
Standes selbst gelegen ist, wenn diese Einrichtung,
die schon so viel böses Blut hervorgerufen hat,
je bälder desto besser in Abgang kommt.

*) DieserVortrag erschien im Jahre 1892 im „Brenzboten“
von Heidenheim, nachdem ich ihn dort in einer grossen
Versammlung gehalten hatte.
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